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Die Burg zwischen Mythos und Realität 
Ein Lerngang durch die Waldburg 

 
 

Arbeitsgruppe: Die Reichskleinodien 
 

 
 

HINWEISE ZUR PRÄSENTATION 

 
 

 
 
 
 
 
1. LÖSUNGSHINWEISE 
 
► Zunächst müsst ihr sicher sein, dass eure Eintragungen und Er-
gebnisse auf dem Arbeitsbogen stimmen. Vergleicht deshalb eure 
Bögen. Solltet ihr an manchen Stellen unsicher sein, können die fol-
genden Hinweise helfen: 

 
Zu 1.:  
- Lanze: besonderer göttlicher Schutz – kostbarstes Herrschaftszeichen; Zepter: 

Rechtsprechung; Reichsapfel: weltumspannende Herrschaft 
- Kreuz auf dem Reichsapfel: Kaiser als Stellvertreter Christi; Nagel in der Lan-

ze: angeblich Nagel vom Kreuz Christi 
- Weitere Insignien: Krone, Reichsschwert, Krönungsmantel … 
Zu 2.: Rechtmäßigkeit – Krönung – göttlichen Ordnung – gerechte  
Zu 3.:  

Wann? Von 1220 bis etwa 1243; Warum? Der Kaiser ist in Italien / Sizilien und 
schickt sie aufgrund der unruhigen Verhältnisse dort auf die Waldburg; Wo? 
Unklar, vielleicht Kapelle bzw. kapellenähnlicher Raum; Wer? Geistliche ver-
mutlich aus dem Kloster Weißenau; verantwortlicher Burgherr: (zunächst) 
Truchsess Eberhard von Tanne-Waldburg; Rückschlüsse: Die Waldburger 
nahmen im Reich eine herausragende Stellung ein, denn nur einem herausra-
genden Dienstmann konnte der Kaiser die wertvollen Insignien anvertrauen. 

Zu 4.:  
Beispiel Kleidung: Uniformen von Soldaten oder Polizisten bzw. Roben von 
Richtern ...  

Zu 5.: Stirnplatte der Krone 

Nachdem ihr den Bogen bearbeitet und euer The-
ma untersucht habt, geht es jetzt darum, eure Er-
gebnisse für eine Präsentation vor der Klasse auf-
zubereiten. Beachtet hierfür die folgenden Punkte! 
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2. INHALTLICHE PRÄSENTATIONSHINWEISE 
 

- Grundlage eurer Präsentation ist euer Arbeitsbogen. 

- Vorstellen sollt ihr:  

1. Was die Reichsinsignien / -kleinodien überhaupt sind  

2. Welche Insignien es gab und was sie jeweils für eine 
Bedeutung hatten  

3. Was die Insignien mit der Waldburg zu tun haben.  

- Vergesst nicht, die genannten Themen am Anfang zu benennen. 
(„In unserer Präsentation geht es um ... Zunächst wollen wir euch erklären, 
was ... Danach soll es um die Bedeutung ... gehen ... Dann wollen wir euch 
vorstellen ...“) 

- Fasst euch insgesamt kurz und geht nur auf wichtige Punkte ein.  

- Beachtet, welche Begriffe eure Mitschülerinnen und Mitschüler 
nach eurer Präsentation im Silbenrätsel herausbekommen müssen 
– diese müsst ihr auf jeden Fall verwenden und klären. 

 
3. FORMALE PRÄSENTATIONSHINWEISE 
 

- Gliedert eure Präsentation in drei Blöcke (siehe oben: 1., 2., 3.) 
und teilt diese untereinander auf.  

Block 1: Stellt euer Thema vor und erklärt, was Reichsinsignien sind. 

Block 2: ein Rollenspiel 

- Spielt der Klasse ein Rollenspiel, genauer: eine kleine Krönungs-
szene vor: Der zukünftige König bekommt nacheinander von meh-
reren Fürsten die Insignien überreicht; dabei wird jeweils auf deren 
Bedeutung hingewiesen.  

- Da ihr die Insignien nicht greifbar habt, müsst ihr die Übergabe 
pantomimisch vollziehen. 

Block 3: Erläutert, was die Insignien mit der Waldburg zu tun haben. 

Grundsätzlich gilt: 

- Wirklich präsentieren, führen bzw. spielen! Die Fragen und Antwor-
ten dienen nur als Grundlage für eure Präsentation – diese nicht 
einfach vorlesen. 

- Langsam, laut und deutlich sprechen!  

- Blickkontakt zu den Zuschauern halten, Ausstellungsstücke (falls 
vorhanden) nicht verdecken! 

- Übung macht den Meister! Übt eure Präsentation und korrigiert 
euch gegebenenfalls gegenseitig. 


